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X

In einer Augrabenniederung an einer ehemaligen Laufschlinge, ca. 1,5 km südwestlich Dehmen befindet sich ein heterogener Feuchtkomplex 
aus Großseggenried, Wasserschwadenröhricht und Hochstaudenflur, der im Osten und Süden von Weidengehölzen begrenzt wird und im 
Norden von einer stark entwässerten Hochstaudenflur. Der Standort ist überwiegend  feucht, eutroph-reich und das Substrat ist vererdeter 
Torf. Im Ostteil befindet sich eine kleinflächige Senke mit nassem Standort. Im nassen Bereich, dem Wasserschwadenröhricht haben sich 
Arten wie Wasserbinse, Nachtschatten und Schwertlilie etabliert. Der südliche Teil mit Sumpfseggenried ist von Brennessel und 
feuchteliebenden Hochstauden durchsetzt. Im Nordteil existieren bereits durch Degradierung gekennzeichnete feuchte Hochstaudenfluren
mit Sumpfsegge, Rohrglanzgras, Sumpf- und Landreitgras, Brennessel und feuchteliebenden Hochstauden.
Der Niederungsbereich wird durch ein Entwässerungssystem entwässert, deren Wirkung deutlich spürbar ist. Obwohl die Gräben zur Zeit 
etwas angestaut erscheinen, sollte eine weitere Beeinträchtigung aus Gründen des Standortschutzes ausgeschlossen bzw. eingeschränkt 
werden.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.09.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 1 4 0 7 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Glyceria maxima Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria
Galium palustre Impatiens noli-tangere Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Peucedanum palustre Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


